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Übersicht: 

 

 

Kettenquerförderer  

Erklärung: 

Nummer Bezeichnung 
  

1 Rückhalte Formrohr 

2 Förderkette 

3 Vereinzeler 

4 Höhenverstellung 

5 Antriebseinheit mit Ölmotor 
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Bestimmungsgemäße  Verwen-

dung: 

Der Querförderer ist ausschließlich zum 

vereinzeln von Holz ausgeführt. Jeder 

darüber hinaus gehende Gebrauch ist 

nicht bestimmungsgemäß. Für alle Perso-

nen- und Sachschäden, die aus nicht be-

stimmungsgemäßer Verwendung entste-

hen, ist nicht der Hersteller, sondern der 

Betreiber der Maschine verantwortlich! 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung 

gehört auch das Lesen dieser Betriebsan-

leitung sowie das Einhalten aller darin 

enthaltenen Hinweise - insbesondere der 

Sicherheitshinweise. Ferner gehört dazu, 

dass auch alle Inspektions- und War-

tungsarbeiten in den vorgeschriebenen 

Zeitintervallen durchgeführt werden. 

  

Anforderungen an den Bediener: 

Für die Bedienung der Maschine sind kei-

ne speziellen Kenntnisse aus dem Bereich 

Maschinenbau oder Elektrotechnik not-

wendig. Der Bediener muss jedoch min-

destens 18 Jahre alt sein. Der Bediener 

muss vor der erstmaligen Arbeitsaufnah-

me von dem Betreiber der Maschine ein-

gearbeitet und entsprechend unterwiesen 

werden (siehe Allgemeine Sicherheitsbe-

stimmungen). Für den Betrieb der Ma-

schinen sind Schutzschuhe und eng anlie-

gende Kleidung zu tragen. 

Falls der Bediener Wartungs- und In-

standhaltungsarbeiten durchführen muss 

dieser die notwendigen Fachkenntnisse 

besitzen. 

Das Bedienpersonal muss nach der Einar-

beitung in der Lage sein, folgende Tätig-

keiten selbstständig durchzuführen: 

• Überprüfung der Sicherheitseinrich-

tungen vor Arbeitsbeginn und wäh-

rend des Betriebs. 

• Beseitigung von Störungen für die 

keine Berufsausbildung im Bereich 

Maschinenbau oder Elektrotechnik 

notwendig ist. 

 

Anforderungen an das Wartungs- 
und Instandhaltungspersonal: 

Das vorliegende Handbuch enthält alle für 

die Wartung und Einrichtung notwendi-

gen Informationen und richtet sich an un-

terwiesenes Personal mit folgenden Auf-

gaben: 

• Inspektion, Wartung und Instandset-

zung der Maschine. 

• Einrichten und einstellen der Ma-

schine. 

• Überprüfung der Sicherheitseinrich-

tungen. 

• Durchführen von Probeläufen. 

• Beseitigung von Störungen für die 

eine Berufsausbildung im Bereich 

Maschinenbau oder Elektrotechnik 

notwendig ist. 
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Allgemeine Sicherheitsrichtlinien: 

In der vorliegenden Betriebsanleitung 

werden die folgenden Sicherheitssymbole 

verwendet.  

Achtung Gefahr: 

Besonders zu beachtender  

Gefahrenhinweis. 

 

Die Maschine darf nur von Personen be-

dient werden, die dafür ausgebildet, ein-

gewiesen und befugt sind. Diese Personen 

müssen die Betriebsanleitung kennen und 

danach handeln. Die jeweiligen Befugnis-

se des Bedienungspersonals sind klar 

festzulegen. 

Anzulernendes Bedienungspersonal darf 

zunächst nur unter Aufsicht einer erfahre-

nen Person an der Maschine arbeiten. Die 

abgeschlossene und erfolgreiche Einwei-

sung sollte schriftlich bestätigt werden. 

 

Informationen verfügbar halten: 

Diese Betriebsanleitung ist an der Ma-

schine aufzubewahren. Es muss gewähr-

leistet sein, dass alle Personen, die Tätig-

keiten an der Maschine auszuführen ha-

ben, die Betriebsanleitung jederzeit einse-

hen können.  

Alle Sicherheitshinweis-Schilder und Be-

dienhinweis - Schilder an der Maschine 

sind immer in einem gut lesbaren Zustand 

zu halten. Beschädigte oder unlesbar ge-

wordene Schilder sind umgehend zu er-

neuern. 

Sorgfaltspflicht des Betreibers 

Die Maschine wurde unter Berücksichti-

gung einer Gefährdungsanalyse und nach 

sorgfältiger Auswahl der einzuhaltenden 

harmonisierten Normen, sowie weiterer 

technischer Spezifikationen konstruiert 

und gebaut. Sie entspricht damit dem ak-

tuellen Stand der Technik und gewährleis-

tet ein Höchstmaß an Sicherheit. 

Darüber hinaus muss der Betreiber für 

den sicheren Betrieb sicherstellen, dass: 

• die Maschine nur bestimmungsgemäß 

verwendet wird (vgl. hierzu Kapitel 

Bestimmungsgemäße Verwendung) 

• die Maschine nur in einwandfreiem, 

funktionstüchtigem Zustand betrie-

ben wird und besonders die Sicher-

heitseinrichtungen regelmäßig auf ih-

re Funktionstüchtigkeit überprüft 

werden 

• erforderliche persönliche Schutzaus-

rüstungen für das Bedienungs-, War-

tungs- und Reparaturpersonal zur 

Verfügung stehen und benutzt wer-

den 

• die Betriebsanleitung stets in einem 

leserlichen Zustand und vollständig 

am Einsatzort der Maschine zur Ver-

fügung steht 

• nur ausreichend qualifiziertes und au-

torisiertes Personal die Maschine be-

dient, wartet und repariert 

• dieses Personal regelmäßig in allen 

zutreffenden Fragen von Arbeitssi-

cherheit und Umweltschutz unterwie-

sen wird, sowie die Betriebsanleitung 
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und insbesondere die darin enthalte-

nen Sicherheitshinweise kennt 

• alle an der Maschine angebrachten 

Sicherheits- und Warnhinweise nicht 

entfernt werden und leserlich bleiben. 

 

Veränderungen an der Maschine: 

An der Maschine dürfen aus Sicherheits-

gründen keine eigenmächtigen Verände-

rungen vorgenommen werden - dies gilt 

auch für Schweißarbeiten an tragenden 

Teilen. Alle geplanten Veränderungen 

müssen von der Firma Binderberger 

schriftlich genehmigt werden. 

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile / 

Original-Verschleißteile / Original-

Zubehörteile - diese Teile sind speziell für 

die Maschine konzipiert. Bei fremdbezo-

genen Teilen ist nicht gewährleiste, dass 

sie beanspruchungs- und sicherheitsge-

recht konstruiert und gefertigt sind. 

Teile und Sonderausstattungen, die nicht 

von uns geliefert wurden, sind auch nicht 

von uns zur Verwendung an der Maschine 

freigegeben. 

 

Umweltschutz: 

Bei allen Arbeiten an und mit der Ma-

schine sind die Vorschriften zur Abfall-

vermeidung und zur ordnungsgemäßen 

Abfallverwertung bzw. -beseitigung ein-

zuhalten. 

Insbesondere bei Aufstellungs- und In-

standhaltungsarbeiten sowie bei der Au-

ßerbetriebnahme ist darauf achten, dass 

grundwassergefährdende Stoffe - wie Fet-

te, Öle, lösungsmittelhaltige Reinigungs-

flüssigkeiten u. ä. - nicht den Boden be-

lasten oder in die Kanalisation gelangen. 

Diese Stoffe müssen in geeigneten Behäl-

tern aufgefangen und entsorgt werden. 

 

Pflichten vor Arbeitsbeginn: 

Führen Sie vor Arbeitsbeginn folgende 

Tätigkeiten durch: 

• Die Inbetriebnahme der Maschine 

darf nur von qualifizierten Personen 

unter Beachtung der Sicherheitshin-

weise durchgeführt werden. 

• Stellen Sie vor dem Einschalten der 

Maschine sicher, dass sich keine Per-

sonen oder fremde Gegenstände im 

Gefahrenbereich befinden. 

• Die Maschine auf sichtbare Schäden 

überprüfen; festgestellte Mängel so-

fort beseitigen oder dem   Aufsichts-

personal melden - die Maschine darf 

nur in einwandfreiem Zustand betrie-

ben werden. 

• Überprüfen Sie vor dem Start die 

Hydraulikanschlüsse. 

• Entfernen Sie alle Gegenstände aus 

dem Anlagenbereich, die nicht Be-

standteil der Maschine oder für die 

Durchführung der Arbeiten notwen-

dig sind. 

• Wenn Sie nur wenig Erfahrung im 

Umgang mit der Maschine haben, 

dann machen Sie sich vor Arbeitsbe-

ginn ausreichend vertraut mit  
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o den Bedien- und Steuerelementen der 

Maschine. 

o der Ausstattung der Maschine. 

o der Arbeitsweise der Maschine. 

o dem unmittelbaren Umfeld der Ma-

schine. 

o den Sicherheitseinrichtungen der Ma-

schine. 

o den Maßnahmen für einen Notfall. 

 

Bedienung: 

Vor Inbetriebnahme muss der Querförde-

rer an der Hydraulik des Säge- und Spalt-

automaten angeschlossen werden. Dies 

sind 2 Schläuche. welche am Steuergerät 

im Bedienbereich des SSP angeschlossen 

werden.  

Zur Bedienung befindet sich 1 Steuerhe-

bel. Mit diesem Hebel bewegen Sie die 

Kette und somit das Holz nach vor und 

zurück.  

Beladen Sie den Querförderer mit Holz. 

Um einen Holzstamm zum Säge- und 

Spaltautomaten zu bringen fördern Sie ihn 

mithilfe der Kette (2) nach vorne. Liegt 

das Holz leicht schräg so sollten Sie es 

zuerst gerade richten. Dazu gehen Sie wie 

folgt vor.  

Vereinzeler: 

Fahren Sie das Holz ganz nach vorne bis 

es über die 3 Vereinzelerbleche (3) 

rutscht. Anschließend bewegen Sie die 

Kette in die entgegengesetzte Richtung 

um das Holz an den Blechen auszurich-

ten. Nun liegt das Holz gerade auf dem 

Querförderer und kann dem SSP zuge-

führt werden- 

 

Höhenverstellung: 

Vor der Arbeit sollte der Querförder gera-

de und in optimaler Höhe zum SSP ste-

hen. Dazu ist er mit Höhenverstellbaren 

Füßen ausgestattet. Um die Höhe zu än-

dern ist nur das Formrohr rauzuziehen 

und in Wunschstellung mit dem Bolzen 

(10) zu sichern. 

 

Instandhaltung: 

Sicherheitshinweise bei der Instand-

setzung: 

Die in der Betriebsanleitung vorgeschrie-

benen Instandhaltungsarbeiten - Einstel-

len, Reinigen, Schmieren, Wartung, In-



7 

spektion, ... - sind fristgerecht durchzu-

führen. 

Vor dem Ausführen der In-

standhaltungsarbeiten sind 

folgende Punkte zu beach-

ten: 

Der Antrieb der Hauptmaschine muss ab-

geschaltet und die 4 Schläuche des Quer-

förderers von der Maschine abgeschlossen 

werden.  

 

Allgemeine Sicherheitshinweise: 

• sicherstellen, dass sich alle Maschi-

nenteile auf Umgebungstemperatur 

abgekühlt haben 

• sicherstellen, dass für den Austausch 

größerer Maschinenteile angemesse-

ne Hebezeuge und Lastaufnahmeein-

richtungen vorhanden sind 

• Unbefugten ist das Betreten des An-

lagenbereichs strengstens untersagt! 

Unbefugt sind alle Personen, die 

nicht mit Arbeiten an der Maschine 

beauftragt sind. 

• tauschen Sie alle nicht einwandfrei-

en Maschinenteile sofort aus 

• verwenden Sie nur Original-

Ersatzteile 

• stellen Sie sicher, dass für alle 

grundwassergefährdende Stoffe 

(Öle, Kühlmittel u. ä.) geeignete 

Auffangbehälter zur Verfügung ste-

hen 

• Alle Arbeitsschritte zur Instandhal-

tung der Maschine sind zwingend in 

der angegebenen Reihenfolge durch-

zuführen. 

• Schalten Sie alle Druckeinheiten 

drucklos. 

• Verwenden Sie nur die angegebenen 

Betriebsstoffe. 

• Reinigungs-, Schmier- und War-

tungsarbeiten dürfen nur von befug-

tem Bedienungspersonal durchge-

führt werden - die Betriebsanwei-

sungen sind genau einzuhalten. 

• Die Reparaturarbeiten dürfen nur 

von befugtem Fachpersonal durch-

geführt werden - die Unfallverhü-

tungsvorschriften sind einzuhalten. 

• Alle Arbeiten an der elektrischen 

Ausrüstung der Maschine dürfen 

grundsätzlich nur von ausgebildeten 

Elektro-Fachkräften ausgeführt wer-

den. 

• Selbstsichernde Schrauben und Mut-

tern sind immer zu erneuern. 

• Alle nicht wieder verwendeten Be-

triebsstoffe, Schmierstoffe und 

Hilfsstoffe. sind umweltgerecht zu 

entsorgen. 

• Durch den Einbau von falschen Er-

satzteilen oder Verschleißteilen kön-

nen schwere Maschinenschäden ent-

stehen. 

• Bei Schweißarbeiten besteht Brand-

gefahr. Feuerlöscher bereithalten. 

• Ausgelaufene Schmiermittel, Lö-

sungsmittel, Konservierungsmittel, 

.... können bei direktem Kontakt mit 

der Haut zu Verätzungen führen. 

• Geben Sie die Maschine nie ohne 

die werkseitig vorgesehenen Sicher-

heitseinrichtungen für den Betrieb 

frei. Der Betrieb ohne die Sicher-

heitseinrichtungen ist ausschließlich 
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dem Wartungs- und Instandhal-

tungspersonal vorbehalten. 

• Es ist strengstens verboten, an der 

Maschine angebrachte Sicherheits-

hinweise zu entfernen. 

• Beachten Sie immer die Warnhin-

weise, die sich an der Maschine be-

finden. Sie helfen, Gefährdungen zu 

vermeiden. 

• Führen Sie keine Reparaturen aus, 

wenn Sie nicht über die erforderliche 

Qualifikation verfügen. 

• Tragen Sie eng anliegende Arbeits-

kleidung, damit sich Ihre Kleidung 

nicht in bewegten Teilen verfangen 

kann. 

• Bei ungesichertem Handbetrieb be-

steht eine erhöhte Verletzungsge-

fahr. 

• An verschiedenen Stellen der Ma-

schine besteht Quetschgefahr durch 

bewegte oder drehende Baugruppen. 

Halten Sie während der Probeläufe 

deshalb immer einen ausreichenden 

Sicherheitsabstand ein. 

• Tauschen Sie fehlerhafte bzw. be-

schädigte Druckleitungen unverzüg-

lich. Ansonsten kann dies zu schwe-

ren Körperverletzungen führen. 

• Überschreiten Sie nie die, für den 

Normalbetrieb festgelegten techni-

schen Werte 

• Achten Sie immer darauf, dass sich 

in der Anlage die vorgeschriebenen 

Betriebstoffe in ausreichender Men-

ge befinden 

• Lesen Sie auch das Kapitel “Allge-

meine Sicherheitshinweise“. 

 

Hinweise bei Arbeiten an hydraulischen 

Ausrüstungen: 

Alle Arbeiten an den hydraulischen Aus-

rüstungen der Maschine dürfen grundsätz-

lich nur von dafür ausgebildeten Fach-

kräften ausgeführt werden. 

Vor den Arbeiten alle hydraulischen An-

lagen / Anlagenteile drucklos schalten. 

Stellen Sie vor Arbeitsantritt sicher, dass 

für alle grundwassergefährdende Stoffe 

(Öle, Kühlmittel u. ä.) geeignete Auf-

fangbehälter zur Verfügung stehen. 

Pflichten vor Arbeitsende: 

Nach Abschluss der Instandhaltungsarbei-

ten und vor dem Starten der Maschine 

sind folgende Punkte zu beachten: 

• Fertigen Sie die Prüfprotokolle, Tä-

tigkeitsprotokolle u. Ä. an. 

• überprüfen Sie noch einmal alle zu-

vor gelösten Schraubenverbindungen 

auf ihren festen Sitz. 

• überprüfen Sie, ob alle zuvor ent-

fernten Schutzvorrichtungen, Abde-

ckungen, Behälterdeckel, .... wieder 

ordnungsgemäß eingebaut sind 

• stellen Sie sicher, dass alle verwen-

deten Werkzeuge, Materialien und 

sonstige Ausrüstungen aus dem Ar-

beitsbereich wieder entfernt wurden 

• säubern Sie den Arbeitsbereich und 

entfernen Sie eventuell ausgetretene 

Flüssigkeiten und ähnliche Stoffe 

• stellen Sie sicher, dass alle Sicher-

heitseinrichtungen der Maschine 

wieder einwandfrei funktionieren 

• Prüfen Sie die Funktion der Sicher-

heitseinrichtungen. Geben Sie die 



9 

Maschine nicht für den Gebrauch 

frei, wenn die Sicherheitseinrichtun-

gen nicht einwandfrei funktionieren 

• Montieren und sichern Sie abgebau-

te Schutzvorrichtungen. 

• Entfernen Sie liegen gebliebenes 

Werkzeug, Fremdteile und Betriebs-

stoffe. 

• Führen Sie einen Probelauf mit 

Funktionskontrolle der instandge-

setzten Bauteile durch. 

• Der Umgang mit offenem Feuer und 

Rauchen ist verboten. 

Wartung: 

Achtung! Vor allen Wartungsarbeiten 

muss die Maschine abgestellt werden. 

Während des ersten Monats sollten jede 

Woche sämtliche Schrauben auf festen 

Sitz kontrolliert werden. 

Reinigung: 

Die Maschine sollte regelmäßig vom 

Schmutz gereinigt werden. 

Förderketten spannen: 

Um die Förderkette (2) zu spannen lo-

ckern Sie die 4 Muttern (7) am Umlenk-

blech. 

 

Nun kann mithilfe der Spannmutter (6), 

die gesamte Umlenkeinheit nach hinten 

verschoben und somit die Kette (2) ge-

spannt werden. Sie muss soweit vorge-

spannt werden das man sie in der Mitte 

ca. 5cm weit abheben kann. 

Anschließend müssen die 4 Schrauben 

wieder fest angezogen werden. 

 

Ölmotorkette spannen: 

Um die Ölmotorkette zu spannen ist es 

nötig die zuerst die Abdeckung (5) abzu-

nehmen. Dazu sind die 5 Mutter (8) zu lö-

sen und die Abdeckung zu entfernen 

(Bild) 

 

Nun müssen die beiden Schrauben oben 

und unten am Ölmotor ein wenig gelo-

ckert werde. Wenn Sie nun die Spann-

schraube (9) rein drehen wird der  Ölmo-

tor nach unten gezogen und die Kette so-

mit gespannt. 
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Zur Kontrolle sollten Sie versuchen die 

Kette in der Mitte reinzudrücken. Dabei 

sollte Sie sich zwischen 5 und 10 mm be-

wegen lassen. 

Zuletzt muss das Blech (5) wieder mon-

tiert werden → Verletzungsgefahr! 

 

Wechseln der Hydraulikschläuche: 

Alle Hydraulikschläuche müssen nach 5 

Jahren ausgetauscht werden.  

Ansonsten kann es durch 

Beschädigungen an den 

Schläuchen zu schweren 

Verletzungen kommen. 

 

Garantie und Gewährleistung: 

Für den Querförderer wird eine Garantie-

zeit von 12 und ein Gewährleistungszeit-

raum von 24 Monaten ab Rechnungsda-

tum eingeräumt (bitte Rechnung aufbe-

wahren!).  

Der Gewährleistungsanspruch erstreckt 

sich auf alle Material- und / oder Fabrika-

tionsfehler. Schadhafte Teile werden kos-

tenlos ersetzt – sie dürfen nur von einem 

Fachmann ausgetauscht werden. Beschä-

digte Aufkleber bitte anfordern und er-

neuern. 

 

Keine Gewährleistung besteht bei: 

Schäden, die durch unsachgemäße Be-

handlung oder Verwendung entstanden 

sind. 

Transportschäden – diese müssen dem 

Zusteller sofort nach Erhalt der Warenlie-

ferung gemeldet werden. 

Umbauten oder Veränderungen an der 

Maschine oder wenn keine Originalersatz-

teile bzw. Normteile für Instandsetzungs-

arbeiten verwendet wurden. 

 

Verhalten bei Unfällen: 

Informieren Sie sich routinemäßig in re-

gelmäßigen Abständen, welche Möglich-

keiten für die Erste Hilfe zur Verfügung 

stehen. 

Informieren Sie - nach der Erstversorgung 

von Verletzten - bei Unfällen mit Perso-

nen-, Geräte- oder Gebäudeschäden un-

verzüglich Ihren Vorgesetzten. 

Nennen Sie für den gezielten Einsatz von 

Rettungsfahrzeugen den Schweregrad der 

Personen- und Sachschäden. 

Verlassen Sie im Katastrophenfall 

(Brand) unverzüglich die Maschine. 
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EG-Konformitätserklärung 
 

 

Hiermit erklären wir, dass die Maschine in den verschiedenen technischen Ausführungen 

den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und mit den weiteren damit 

verbundenen Normen entspricht. 

 

Für diese Maschinen gelten die jeweils beiliegenden Sicherheitsvorschriften und Bedie-

nungsanleitungen. 

 

Die Maschinen dürfen nicht verändert werden. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Än-

derung an der Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

 

Ein Betrieb ohne die entsprechenden Schutzvorrichtungen ist nicht gestattet, da sie ohne 

Schutzvorrichtungen nicht mehr den CE-Richtlinien entsprechen und außerdem eine er-

höhte Verletzungsgefahr besteht. 

 

Nachfolgend der Name und die Anschrift der Person, die bevollmächtigt ist, die techni-

sche Dokumentation zusammenzustellen. 

 

 

St. Georgen am Fillmannsbach, 2010 

  

Karl Binderberger 

Geschäftsführer 

 

Binderberger Maschinebau GmbH 

Fillmannsbach 9 

AT-5144 St. Georgen am Fillmannsbach 
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Maschinenbau GmbH 

Fillmannsbach 9 

A-5144 St. Georgen am Fillmannsbach 

Tel: +43 / 7748 / 8620 

Fax: +43 / 7748 / 8620 – 20 

office@binderberger.com 

www.binderberger.com 

Händlerstempel: 

Typenschild: 


